
 

 

 

 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau, Caritas und Diakonie in 

Baden-Württemberg schreiben Mittelstandspreis für soziale Verantwortung aus 

 
Stuttgart, 8. Januar. Zwei von drei Unternehmen engagieren sich gesellschaftlich. Sie 

unterstützen beispielsweise gemeinsam mit Kooperationspartnern Bildungsprojekte, 

helfen Flüchtlingen bei der Integration in den Arbeitsmarkt oder fördern Umweltprojek-

te, die auf Nachhaltigkeit angelegt sind. Gerade mit Corporate Social Responsibility 

(CSR)-Aktivitäten leisten Unternehmen einen unschätzbaren Beitrag zum Wohl der 

Gesellschaft. Zugleich genießen sie durch diese Aktivitäten eine höhere Reputation in 

der Öffentlichkeit. Sie generieren einen positiven Einfluss auf die eigene Unterneh-

menskultur und sind weniger krisenanfällig. Unternehmen bringen sich viel stärker für 

die Gesellschaft ein als bisher gedacht, das belegte eine aktuelle Studie von Stifterver-

band und Bertelsmann Stiftung. Darin heißt es: „Das Bild des verantwortungsvollen 

und menschlichen Unternehmers ist aktueller denn je.“ 

 

Ein solches Engagement kleiner und mittlerer Unternehmen für gesellschaftliche Be-

lange will der Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg sicht-

bar machen und würdigen. Daher loben das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 

Wohnungsbau sowie Diakonie und Caritas in Baden-Württemberg zum 13. Mal den 

Mittelstandspreis für soziale Verantwortung aus. Sie unterstreichen damit die Rolle der 

Unternehmen im Südwesten: Die Unternehmen gestalten Zivilgesellschaft mit und leis-

ten einen wichtigen Beitrag für den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Baden-

Württemberg. Der Preis soll die Möglichkeiten des gesellschaftlichen Engagements 

aufzeigen. 

 



Land, Caritas und Diakonie verleihen mit dem Preis als Auszeichnung auch die Lea-

Trophäe. Sie steht für Leistung, Engagement und Anerkennung. Alle Unternehmen im 

Land mit maximal 500 Beschäftigten können sich ab sofort für den Mittelstandspreis für 

soziale Verantwortung bewerben. Voraussetzung ist, dass sie sich in Kooperation bei-

spielsweise mit Wohlfahrtsverbänden, sozialen Organisationen und Einrichtungen, 

Umweltinitiativen oder (Sport-) Vereinen in einem Projekt gemeinsam gesellschaftlich 

engagieren. Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 31. März 2019.  

 

„Engagiert, einfallsreich und voller Tatendrang – so lassen sich die zahlreichen CSR-

Aktivitäten unserer mittelständischen Unternehmen in Baden-Württemberg zusammen-

fassen. Unsere Unternehmen leben in einer Vielzahl von beispielgebenden Projekten 

vor, was eine gesellschaftlich verantwortliche und nachhaltige Unternehmensführung 

auszeichnet. Dieses Engagement möchten wir auch im Jahr 2019 mit dem Lea-

Mittelstandspreis würdigen“, betont Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirt-

schaft, Arbeit und Wohnungsbau.  

 

„Wer soziale Verantwortung übernimmt, der stärkt den gesellschaftlichen Zusammen-

halt insgesamt.“, erklären die beiden Vorstandsvorsitzenden der Diakonischen Werke 

in Baden-Württemberg, Oberkirchenrat Dieter Kaufmann (Württemberg) und Oberkir-

chenrat Urs Keller (Baden). Was im Kleinen beginne, setze sich im Großen fort und 

schärfe das Bewusstsein für ein soziales Miteinander. Wer soziale Verantwortung 

übernehme, diene als Vorbild innerhalb der eigenen Reihen, aber auch weit darüber 

hinaus. 

  

 „Die baden-württembergischen Unternehmen packen gesellschaftliche Herausforde-

rungen kreativ und innovativ an. Sie prägen das Gesicht ihres unmittelbaren Umfeldes, 

der Region und des Landes maßgeblich mit“, so die beiden Caritasdirektoren Pfarrer 

Oliver Merkelbach (Stuttgart) und Thomas Herkert (Freiburg). „Um es auf den Punkt zu 

bringen: Erst mit dem unternehmerischen Engagement wird unsere Gesellschaft zu der 

menschenfreundlichen Gesellschaft, in der wir leben wollen.“  



 

Caritas, Diakonie und Ministerium wollen sich mit dem Mittelstandspreis für soziale 

Verantwortung in Baden-Württemberg dafür bei den Unternehmen im Land bedanken. 

Mit der öffentlichen Anerkennung dieser Leistungen sollen zugleich andere Unterneh-

men motiviert werden, ihr bisheriges gesellschaftliches Engagement fortzusetzen.   

 

Zusammen mit den Bischöfen Dr. Gebhard Fürst (Diözese Rottenburg-Stuttgart) und 

Erzbischof Stephan Burger (Erzdiözese Freiburg) sowie den Landesbischöfen Dr. h. c. 

Frank Otfried July (Evangelische Landeskirche Württemberg), Prof. Dr. Jochen Corne-

lius-Bundschuh (Evangelische Landeskirche Baden) hat die Ministerin für Wirtschaft, 

Arbeit und Wohnungsbau, Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL, die Schirmherrschaft für 

den bundesweit teilnehmerstärksten Wettbewerb im Bereich Corporate-Social-

Responsibility von kleinen und mittleren Unternehmen übernommen. Die Bischöfe sind 

sich einig, dass dieser Preis Mut und Freude zum Mitwirken macht: „Uns beeindruckt, 

dass hier Unternehmerinnen und Unternehmer Gesicht zeigen und Verantwortung 

übernehmen für die Gesellschaft – in ihrer jeweiligen Region und oft auch darüber hin-

aus. Dass dabei noch so eine beeindruckende Vielfalt an originellen Ideen entsteht, 

findet unseren Respekt  und zeigt das Innovationspotential unserer Region. Daher er-

mutigen wir jedes mittelständische Unternehmen, sich zu engagieren und damit gesell-

schaftlichen Herausforderungen zu begegnen.“ 

 

Weitere Informationen unter www.lea-mittelstandspreis.de 

  

Geschäftsstelle Mittelstandspreis 

c/o DiCV Rottenburg- Stuttgart e.V. 

Inci Wiedenhöfer 

Strombergstraße 11 

70188 Stuttgart 

Telefon: 0711/2633-1147 



info@mittelstandspreis-bw.de 

 

  

Eine Bewerbung ist online möglich unter www.lea-mittelstandspreis.de. Eine Jury mit 

anerkannten Vertretern aus der Fach-, Wirtschafts- und Medienwelt entscheidet über 

die Vergabe der Preise, die am 03. Juli 2019 im Rahmen einer feierlichen Festveran-

staltung im Neuen Schloss in Stuttgart verliehen werden.  

 

http://www.mittelstandspreis-bw.de/

